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Handlungsfeld D Ortsentwicklung, Soziales und Grundversorgung 

Maßnahme D2.01 Sanierung von Bausubstanz für nicht gewerbliche dorfgemäße 
Gemeinschaftseinrichtungen 

ZIELE UND INHALTE  

Die Hartmannsdorfer Kirche baut im Inneren noch heute auf 

Reste des mittelalterlichen romanischen Baues, mit dem sie im 

ausgehenden 12. bzw. beginnenden 13. Jahrhundert gegründet 

wurde. Sie ist ein daher ein wichtiges Zeitzeugnis der Besiedlung 

der Region durch den aufblühenden Bergbau im 12. 

Jahrhundert. 2017 musste die Kirche wegen eines umfassenden 

Befalls mit dem Hausschwamm gesperrt werden, die 

Sanierungskosten wurden auf 1,25 Mio. Euro geschätzt. Die 600 

Mitglieder mobilisierten daher alle Kräfte und schafften im 

ersten Schritt die statische Instandsetzung aus dem 

Sonderprogramm Denkmalpflege des Freistaates. Mit LEADER 

gelang sie Außensanierung und die Installation einer speziellen 

Lüftungsanlage, mit der die Feuchtigkeit zukünftig vom Gebäude 

ferngehalten werden soll. Saniert wurde im Inneren durch 

Stiftungsgelder ebenso der Peter-Breuer Altar.  

RESÜMEE DES VORHABENSTRÄGERS: 

„Das Ziel, mit der Instandsetzung der 

Hartmannsdorfer Kirche an deren Bausubstanz den 

Hausschwamm und die durch ihn verursachten 

Schäden vollständig zu beseitigen, ist in 

ausgezeichneter Weise umgesetzt worden.“ 

 

 

 

 

 

„INSTANDSETZEN DER 

 FASSADE UND 

 DACHES DER KIRCHE  

 IN HARTMANNSDORF“ 
 

Ort: 

Hartmannsdorf bei Kirchberg 

 

Projektträger: 

Kirchlehn zu Hartmannsdorf 

 

Fördersatz: 

75 % 

 

Umsetzungszeit: 

2017 -2018 

 


